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Für »1e Monate Mar an » Jm »r werden Be¬
stellungen auf die „ Karlsruher Zeitung " in
» er VxpevMw » dss . BlttS . sowie von alle « Post -
anstatten angenommen .

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 24 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , dem S . und K . Kämmerer Karl Stefan Freiherrn
von Gayling zu Altheim in Freiburg das Kommandeur -
Ireuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Durch Entschließung des Ministeriums der Justiz , des
Kultus , und Unterrichts vom 24 . April d . I . wurde dem
Revidenten Karl Josef Popp , zur Zeit Dienstverweser
der OtterSweierer Rektoratsfondsverwaltung in Oppenau ,
im Einverständniß mit dem Erzbischöflichen Ordinariat
die etatmäßige Amtsstelle eines Revisors bei dem Katholi¬
schen OberstiftungSrath übertragen .

Nicht-NnÜlicher Theil.
* Der Antrag Kauitz vor dem Badischen

Landwirthschaftsrathe.
In der heutigen Vormittagssitzung des Badischen Land -

ivirthschaftsraths wurden verschiedene Vorschläge erörtert ,
welche eine Erleichterung des Getreideabsatzes bei
zwecken . Es ist begreiflich , daß diese Berathungen ins¬
besondere unter dem Drucke , den der bekannte Antrag
des Grafen Kanitz auf weite Kreise der landwirthschaft¬
lichen Bevölkerung ausübt , geführt wurden , wie denn
auch die Leitsätze, welche der Landtagsabgeordnete Wittmer
der Versammlung zur Annahme unterbreitete , ganz im
Geiste jenes Antrags gehalten waren . Es war bereits
vorher bekannt , daß der Landwirthschaftsrath in der Be -
urtheilung dieses Antrags nicht geschlossen abstimmen
würde und daß namentlich der Grundgedanke , die Ein¬
suhr und den Verkauf des ausländischen Getreides aus¬
schließlich durch den Staat zu veranlassen , vielen Mit¬
gliedern als ein erfolgverheißendes Mittel zur Besserung
- er unläugbar vorhandenen Nothlage unserer Landwirthe
erschien. Die Verhandlungen trugen denn auch mitunter
einen lebhaften Charakter und es wurde von beiden Seiten
mit der Vollkraft aufrichtiger Ueberzeugung gekämpft .
Das beweist das Ergebniß der Abstimmung ; es wäre
sonst wohl nicht möglich gewesen , daß , trotz der gegen
- as staatliche Getreideeinfuhrmonopol geltend gemachten
Gründe , dieses eine so starke Vertretung im badischen
Landwirthschaftsrathe gefunden hätte . Die ernsten Worte ,
welche Frhr . v . Bodman , Herr Scipio und insbesondere
der Präsident des Ministerium des Innern an die An¬
hänger des Antrags Kanitz richtete . die Rathschläge ,
welche namentlich der Letztere zur Förderung des Ge¬
treideabsatzes gab und sein Hinweis auf die . Dank der
hochherzigen Unterstützung durch Seine Königliche Ho¬
heit den Großherzog , unternommenen Bestrebungen
der Regierung , haben leider nicht vermocht , die An¬
hänger des Antrags Kanitz von der Nützlichkeit der
sogenannten „ kleinen Mittel " zu überzeugen . Wir be¬
dauern das um so mehr , als doch thaisächlich — wie der
Herr Präsident des Ministeriums des Innern . Exc .
Eisenlohr , mit Recht hervorhob — Baden nicht berufen
sein kann , sich an die Spitze einer Bewegung zu stellen ,
die eine weltpolitische Bedeutung beansprucht . Mit der
Anwendung der vielberufeneu „kleinen Mittel " ist es den
Landwirthen des Großherzogthums seither gelungen , ihre
Betriebe auf einer Höhe zu erhalten , die überall im
Reiche ebenso sehr als vorbildlich gilt , wie die badische
staatliche Landwirthschastsverwaltung selbst Daß die
Regierung auch fernerhin ihre Aufmerksamkeit der För¬
derung der landwirthschaftlichen Interessen zuwenden und
«s an Versuchen zur Besserung der Lage der bäuerlichen
Bevölkerung nicht fehlen lassen wird , kann nicht bezweifelt
werden , und es ist zu hoffen , daß ihr bei diesen , dem
Skaatsganzen zu Gute kommenden Bestrebungen die Mit¬
wirkung der Landstände , wie seither , gesichert ist.

Wir lassen hier die Rede folgen , welche der Herr
Präsident des Ministeriums des Innern , Exc . Eisen -
lohr , in der heutigen Vormittagssitzung des Landwirth -
schaftsraths hielt :

Als der Landwirthschaftsrath geschaffen worden ist , sei die
Regierung von der Erwägung ausgegangen , eine Korporation
zu schaffen . die in der Berathung und Beurtheilung der laud -
wirthschastlichen Interessen der Regierung zur Seite stehe . So
kurze Zeit derselbe bestehe < so habe er doch diese Aufgabe in
durchaus anerkennenswerther Weise gelöst und . dafür sei die
Regierung demselben zu Danke verpflichtet . Heute aber scheine

die Sache so zu liegen , daß im Landwirthschaftsrathe selbst sich
zwei Ansichten sehr schroff gegenüber ständen , und bei der Ab¬
stimmung werde unzweifelhaft eine sehr bedeutende Minorität
der Majorität gegenüber stehen, so daß auch die Regierung dann
einer zwiespältigen Meinung in dieser Frage in landwirthschaft «
lichen Kreisen gegenüber stehen werde . Es würden cs deßhalb
doch auch die Antragsteller gerechtfertigt finden , wenn die Regie¬
rung auf diesem Gebiete mit großer Vorsicht vorgehe , und
dies um so mehr , als die Regierung nicht nur die Aufgabe
habe , die landwirthschaftlichen Interessen zu vertreten » sondern
auch angesichts der Interessen der gesammten Bevölkerung
abzuwägeu habe , wie weit man gehen könne und in wie weit
die Rücksicht auf einen Erwerbsstand sich mit der Rücksicht auf
alle Erwerbsklaffen vereinbaren lasse. Man werde diese Vorsicht
auch schon um deßwillen gerechtfertigt finden , da es sich nicht um
Fragen handelt , die in Baden allein zu lösen seien , sondern um
solche, deren Lösung dem großen und mächtigen Reiche zusteht ,
wobei Baden nur eine nebengeorduete Rolle zu spielen habe und
spielen könne. Den Anschauungen des Mitglieds deS Land -
wirthschastsrathes Wittmer stünden die erheblichen Bedenken der
preußischen wie der Reichsregierung gegenüber . Der badischen
Regierung zuzumuthen , die Führung in einer solchen Frage zu
übernehmen , ihr Wort als maßgebend in die Waagschale zu
werfen und die Fahne Kanitz zu entfalten , scheine ihm eine be¬
denkliche und schwierige Aufgabe zu sein , um so schwieriger , als
die landwirthschaftlichen Mißstände im Norden und Osten immer¬
hin schwerer empfunden würden , als bei uns in Baden . Er
bekenne für seine Person , daß er einen großen Theil der Bedenken ,
die Frhr . v . Bodman hinsichtlich der völkerrechtlichen und
praktischen Durchführbarkeit deS Antrags Kanitz , bezw . der An¬
träge des Herrn Wittmer vorgetragen habe , vollständig theile ,
daß er dagegen die Anträge , wie sie Herr v . Bodman formulirt
habe , gutheißen könne, und er glaube , daß auch sein verehrter
Nachbar , Herr Staatsrath Buchenberger , der in land -
wirthschafllichen Fragen mit Recht als eine Autorität gelte , ihm
in dieser Auffassung der Sachlage zur Seite stehe . Wenn er so
seine Stellung zu der vorliegenden Frage , deren Lösung gewiß
nicht von Karlsruhe aus ersolgen könne , gekennzeichnet habe » so
möchte er andererseits bitten , die Blicke mehr auf das zu lenken ,
was man in Baden selbst durchführen könne und was somit im
Kreise des engeren Heimathlandes zu erreichen sei. Er möchte
dabei zuerst die Frage aufwersen , iu wie weit eS möglich sei,
Genossenschaften behufs Erleichterung des Getreideabsatzes
in 'S Leben zu rufen . Es wäre eine dankbare Aufgabe , hier
Fingerzeige und Rathschläge zu geben , wie eine solche genossen¬
schaftliche Vereinsbildung möglich gemacht werden könnte ; die
badische Regierung habe in dieser Richtung einen Versuch gemacht ,
sie habe hier einzusetzen Versucht, um für die Vorräthe gewisser
bestimmter Bezirke auf genossenschaftlichem Wege den Absatz
herbeizuführen . Die Betheiligten hatten weder ein Risiko zu
tragen , noch irgend welche Kosten zu befürchten , da die zur Durch¬
führung benölhigten Mittel durch die Munifizenz Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs in hochherziger Weise bereitgcstellt
worden waren . Der Erfolg der Bemühungen zeigte aber , daß
zu einem solchen Vorgehen die grundsätzlichen Vorbedingungen
nicht vorhanden waren ; es fehlte zwar nicht an Getreidevorräthen ,
aber sie konnten nicht geräumt werden , weil die Produzenten
einen höheren , als den Marktpreis verlangten und nicht gesonnen
waren , ihr Getreide zum Tagespreis abzusetzen .
Daran sei der in bester Absicht zu Gunsten der Landwirthe unter¬
nommene staatliche Versuch gescheitert. Trotzdem glaube er , man
dürfe nicht ermüden , auf diesem Wege weiter vorwärts zu geben
und immer wieder zu versuchen, ob eS nicht möglich sei, den
Getreidevorrath in bestimmten Bezirken durch gemeinsamen
Zusammenschluß der Produzenten zum Verkaufe zu bringen . Die
Regierung habe dabei die Meinung gehabt , daß die landwirth¬
schaftlichen Bczirksvereine sich dieser Aufgabe unterziehen solllen ,
obschon sie bezweifle, daß auf die Dauer dieselben , da sie finanziell
schlecht gestellt seien und ihre Mitglieder nicht besteuern könnten »
in der Lage seien, solche Genossenschaften zu gründen . Es bleibe
dünn die Frage offen , ob solche Genoffenschaftsbildungen nicht
Aufgabe der landwirthschaftlichen Gemeinden seien ,
und scheine dieser Gedanke einer gründlichen Erörterung werth
zu sein . Wolle man aber auch hiervon absehen , so müsse die
Bevölkerung durch Belehrung zurBildung von Genossenschaften ,
wie das Gesetz solche gestatte, veranlaßt werden . Statt zu klagen
oder gar die Abschaffung der Goldwährung zu verlangen , sollten
die Landwirthe sich zu gemeinsamen Absatzgenoffenschasteu zu -
sammenthun . Das sei eine Aufgabe , die gelöst werden könne , und
ec würde dem Landwirlschaftsrath sehr dankbar sein , wenn der¬
selbe sich von Len hohen, weltbewegenden Fragen hinweg zu den
praktischen und näher liegenden wenden und prüfen wollte , auf
welche Weise es möglich sei, solche Genossenschaften , wenn auch
zunächst nur versuchsweise , iu 's Leben zu rufen . Würde ein
solcher Versuch glücken , dann würden die Genossenschaften sich
bald als eine segensreiche Institution erweisen .

Deutsches Reich.
L .6 . Berlik . 25 . April . Dem Abgeordnetenhause ist

der Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Bewilligung

( Mit einer Beilage . )

von Staatsmitteln zur Verbesserung der Woh¬
nungsverhältnisse von Arbeitern , die in staatlichen
Betrieben beschäftigt sind , und von gering besoldeten
Staatsbeamten , zugegangen . Darnach soll durch ' Er¬
bauung staatlicher Mietshäuser und durch Gewährung
von Bauprämien und Darlehen de» i» Staatsbetriebe »
beschäftigten Arbeitern und gering besoldeten Beamten
die Beschaffung geeigneter Wohnungen zu angemeffenen
Preisen an denjenigen Orten erleichtert werden , an welchen
die Bautätigkeit das Wohnungsbedürfniß seither nicht
befriedigt . Eine Bevorzugung der Wohnungsinhaber auf
Kosten der Allgemeinheit ist nicht in Aussicht genommen ,da die MiethSpreise so bemessen werden sollen , daß die
dem Staate erwachsenden Selbstkosten entsprechende
Deckung finden . Der Entwurf sieht zu dem genannten
Zwecke zunächst einen Betrag von 5 Millionen Mark vor .

Berlin , 2b . April . Der Ceutralansschuß hiesiger kaufmänni¬
scher , gewerblicher und industrieller Vereine hat sich an den
Reichskanzler , zugleich iu seiner Eigenschaft als preußisch «»
Ministerpräsidenten , mit einer Eingabe gewandt , worin im Hip¬
blick auf die im Bauwesen bestehenden Schäden unter
eingehender Begründung eine Anzahl GeseyeSändernnge »
vorgesrblagen werden . So sollen die gewerbsmäßigen Bauunter¬
nehmer verpflichte : sein , ihre Firma in daS Handelsregister ein¬
tragen zu lassen , also kaufmännische Bücher z « führen und
Bilanzen zu ziehen. Der BundeSrath bat in seiner hrn -
tigen Sitzung den Gesetzentwurf wegen Abänderung deS Gesetzes
vom 13. Mai 1873 über die Gründung und Verwaltung des
Reichsinvalideasonds » sowie den Entwurf einer anderweitige »
Klaffeneintheilung der Militärbeamten des ReichSbeeres und der
Marine den zuständigen Ausschllsien überwiesen und den Antrag ,
betreffend den zollfreien Einlaß der von dem internationalen
landwirthschaftlichen Maschinenmarkl in Wien zurückgelangenden
Güter angenommen .

Stettin , 25 . April . Der Magistrat hatte beschlossen, einem
Anträge , den Reichstag zn ersuchen , die Umsturzvorlage
sowohl in der Fassung der Regierungsvorlage als der Kommis -
sionSbeschlüffe im ganzen und unbedingt abzulebnen , die Zu¬
stimmung zu ertheilen . Inzwischen ist durch den Regierungs¬
präsidenten bei der Stadtverordnetenversammlung und beim Ma¬
gistrat Einspruch erhoben worden , weil für eine Petition gegen
die Umsturzvorlage die Beziehung auf die Interessen der ört¬
lichen Gemeinschaft fehle und die Stadtverordnetenversammlung
ihre Befugnisse überschreiten würde .

* Die Streiklust der Arbeiter
hält sich augenblicklich innerhalb mäßiger Grenzen . Auf
deutschem Boden sind seit geraumer Zeit irgend welche
besonders sensationelle Ausstände überhaupt nicht zu ver¬
zeichnen gewesen ; gelegentliche Arbeitseinstellungen trugen
bezw . tragen einen durchaus örtlichen Charakter und
bleiben auf die allgemeine Lage des Arbeitsmarktes ohne
erkennbaren Einfluß . Nicht viel anders sieht es in fremden
Ländern aus . Was England betrifft , so ist der vor
einigen Wochen mit großem Lärm in 's Leben getretene
Massenausstand der Schuhmacher nach nicht allzulanger
Dauer mittelst eines Vergleiches beendet worden , der auch
nicht annähernd die Hoffnungen erfüllte , welche von den
Führern ihrem leichtgläubigen Publikum auSgemalt wur¬
den . Die Leute sind froh , mit einem blauen Auge davon
gekommen zu sein, und haben vorläufig alle Neigung zur
Provozirung von Konflikten mit den Arbeitgebern ver¬
loren . Und die mit dem Schuhmacherausstand gemachten
Erfahrungen sind von der großen Masse der englischen
Arbeiter nicht unbemerkt geblieben. Denn in den anderen
industriellen Hauptzweigen liegen die Verhältnisse nicht
viel anders als in der Schuhwaarenfabrikation , so daß
aller Wahrscheinlichkeit nach jetzt vom Zaune gebrochene
Streikaktionen in jedem einzelnen Gewerbe zu Nieder¬
lagen und Katastrophen für die Streikenden führen müßten .
Auch die belgische Industrie steht unter dem Einflüsse
von Verhältnissen , welche den Arbeitern den Eintritt in
Streikbewegungen zur Zeit recht wenig verlockend er¬
scheinen lassen . Der von der sozialdemokratischen Kammer¬
fraktion in Scene gesetzte Generalstreikversuch hat in den
weitesten Kreisen der belgischen Arbeiterschaft ernüchternd
gewirkt . Unter dem Eindruck der vorjährigen Deputirten -
wahlsiege hatten die von den sozialdemokratischen Schlag¬
worten berauschten Massen allen Ernstes geglaubt , nun¬
mehr in raschem unaufhaltsamem Tempo von Sieg zu
Sieg marschiren zu können , mit dem Generalstreik im
Rückhalt . Um die ganze Hohlheit und Hinfälligkeit der
Generalstreikdrohung zu demonstriren , bedurfte es seilen¬
der Regierung und der mit ihr Hand in Hand gehenden
staatserhaltenden Parteien nur des entschlossenen Fest -
haltenS an der den Sozialdemokraten mißliebigen Ge -
meindewahlrcform und der Entfaltung eines nicht einmal
besonders umfassenden militärischen Apparats . Seitdem
ist die sozialdemokratische Propaganda in Belgien lahm -
gelegl und wird geraume Zeit bedürfen , um sich von den
in Sachen des Generalstreikes begangenen schweren Feh¬
lern zu erholen . In Frankreich ist der Pariser Fahr -



verkehrsstreik ein , aber keineswegs das Ereigniß des

Tages . ES verschwindet hinter den die Aufmerksamkeit
der öffentlichen Meinung ganz anders ergreifenden Tages¬
vorgängen , wie z. B . die ostasiatische Tripelaktion Frank¬
reichs mit Deutschland und Rußland , der Madagaskar »

Feldzug rc . DaS Publikum vermag sich für die Streik¬

sache nicht zu erwärmen ^ und damit ist ihr Mißerfolg
unwiderruflich entschieden . Spanien , wo voriges Jahr
um diese Zeit die Wellen der Arbeiterbewegung , verstärkt
durch unterschiedliche Bombenattentate , bedenklich hoch
gingen , ist gegenwärtig ebenso ruhig wie Italien , auch
Oesterreich - Ungarn , wo übrigens die Behörden pflicht¬
treu auf dem Posten sind , erfreut sich zur Zeit einer

wohlthuenden sozialen Ruhe ; der Streik der Wiener

Ziegeleiarbeiter ist , dank dem energischen Auftreten der

Sicherheitsorgane , im Sande verlaufen , doch haben sich
dort in der Fürsorge für die berechtigten Wünsche der
Arbeiter nicht unbedenkliche Mängel herausgestellt . Alle

vorstehend registrirten Momente wirken zusammen , um
es so gut wie gewiß erscheinen zu lassen , daß die für
den bevorstehenden 1 . Mai zu gewärtigenden Kundgebungen
und Veranstaltungen der internationalen Sozialdemokratie
auf relativ enge Konventikel beschränkt bleiben und somit
abermals als Beweis dafür dienen werden , daß der
Staat , allerdings nur unter der Voraussetzung festen
und einmüthigen Vorgehens aller gemäßigten Elemente ,
dem angedrohten allgemeinen Vorstoß der Sozialdemo¬
kratie immer noch gewachsen ist.

Grotzherzogthum Maden .
Karlsruhe , den 26 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Geheimerath von Regenauer zum Vortrag
und » ahm dann die Meldung des Rittmeisters Kleiser
von Kleisheim vom 1 . Badischen Leib - Dragoner - Regiment
Nr . 20 entgegen . Zur Frühstückstafel erschienen Seine

Großherzogliche Hoheit der Prinz und Ihre Kaiserliche
Hoheit die Prinzessin Wilhelm , Ihre Großherzogliche
Hoheit die Erdprinzessin von Anhalt , Ihre Kaiserliche
Hoheit die Herzogin von Oldenburg , Seine Großherzog¬
liche Hoheit der Prinz Karl mit Höchstseiner Gemahlin ,
der Frau Gräfin Rhena , sowie die Gräfin Cheremetief .
Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Borträge
des Majors von Oven und des Legationsraths vr . Frei -

Herrn von Babo .
von Jagdhaus Kaltenbronn sind sehr günstige Nach¬

richten über den Verlauf der Jagd eingetroffen . Seine

Majestät der Kaiser haben bereits fünf Auerhahnen erlegt .
Allerhöchstdieselben beabsichtigen , morgen Vormittag nach
10 Uhr hier einzutreffen .

§ (Ueber den Königlich bayrischen Gesandten
Grafe » von Tauffkirchen ) , besten Ableben in der letzten
Nummer diese- Blattes berichtet worden ist » entnehmen wir dem
Schwäbischen Merkur folgende Personalangaben :

Graf Tauffkirchen war geboren am 7 . Juli 1826 zu München
und wurde erzogen in der König ! . Pagerie . Er studirte die
Rechte auf den Universitäten München und Heidelberg und war
als Richter und Staatsanwalt thätig in München , Bamberg
u . a . Orten . Ende 1866 trat er in den diplomatischen Dienst
über , arbeitete zuerst im Ministerium des Aeußern unter Fürst
Hohenlohe und wurde dann Bayrischer Gesandter in Petersburg
und während deS vatikanischen Konzils in Rom . Während des
Krieges 1870-71 war er Civilkommistär in Nancy und ReimS
und erwarb sich hier große Verdienste durch umfassende Werke
der Woblthätigkeit , wofür er daS Eiserne Kreuz am weißen
Bande von Kaiser Wilhelm erhielt . Von 1874 an war Taust -
kirchen Königlich bayrischer Gesandter am Hofe zu Stuttgart ,
wo er sich größter Beliebtheit erfreute , wie auch in Karlsruhe ,
wo er feit 1887 am Großb . Hofe beglaubigt war . 1869 trat er
mit Ernestine Freiiu von Pfeffel in den Stand der Ehe , aus
welchem eine Tochter entsprossen ist. welche am vorigen Samstag
mit dem König ! , bayrischen Gesandtfchaftsattache Baron v . Nie¬
derer in den Stand der Ehe trat . Gras v . Tauffkirchen war
König !, bayrischer Kämmerer , Staatsratb und Kapitular - Kom -
thur deS Königl . bayrischen Hausritterordens vom heiligen
Georg ; er trug das Eiserne Kreuz und eine Reibe von Groß -
kreuzen . Die Leiche wird zur Beisetzung nach München übcr -
grführt .

k . ( Zum Jubiläum ) Sr . Ercellenz deS Herrn Staats¬
sekretärs deS ReichsvostamtS , I>r . v . Stephan , bat die hiesige
H -ndelSkammer dem genannten Herrn ihre Glückwünsche , sowie
den Dank für seine ausgezeichneten Verdienste um da» Post -,
Telegraphen - und Fernsprechwesen telegraphisch dargebracht .

* ( BadifcheS Sängerbundesfest .) Prof . W . Speidel
in Stuttgart ist vom Badischen Sängerbund zum Preisrichter
für daS an Pfingsten in Karlsruhe stattfindende Sängerdundesfest
ernannt worden .

§ ( Sitzung der Strafkammer Hl ) vom 24 . April .
Vorsitzender : LandgenchtSdirektor Rauch . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Duffner . 1 . Dienkmagd Emma
Herrmann , 18 Jahre alt . aus Erringen , wegen Diebstahls
2 Monate und 2 Wochen Gefängniß , abzüglich 2 Wochen Unter¬
suchungshaft . 2 . Maschinist Anton Wörner , 43 Jahre alt ,
auS Buchenbach , wohnhaft in Durlach » wegen Vergebens gegen
die Religion , Majestätsbeleidigung und Bedrohung 1 Jahr 2
Wochen Gefängniß , abzüglich 2 Wocken Untersuchungshaft -
3 . Werkmeister Johann Nagel aus Erlangen , 35 Jahre alt ,
wegen Betrugs 2 Monate Gefängniß . 4. Jakob Klaiber aus
Heidenstadt . 26 Jahre alt » wohnhaft in Durlach , wegen Ver¬
gebens gegen § 180 R -St -G . B . 6 Wochen Gefängniß . abzüglich
4 Wochen Untersuchungshaft . 5 . Fischer Heinrich Egle , 19
Jahre alt . aus Königsbach » 3 Tage Gefängniß , Mechaniker
Friedrich Schüler , 19 Jahre alt . Bahnarbeiter Jakob Sitz ler »
22 Jahre alt , und Landwirth Wilhelm Kratt , 20 Jahr alt »
alle auS Königsbach , je eine Woche Gefängniß wegen Sach¬
beschädigung .

5 (Sitzung der Strafkammer I .) vom 25 . April .
Vorsitzender : Landgerichtsdirektcr Fieser . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft : Erster Staatsanwalt Grub er und Refercndär
Jäcklc . 1 . Fabrikarbeiterin Katharina Baumgärtncr ,
29 Jahre alt , aus Maffenbachhausen , 20mal vorbestraft , 1 Jahr
Gefängniß wegen Diebstahls , und Taglöhner Gustav Walther ,
27 Jahre alt , aus Berghausen » 6 Monate Gefängniß und 3 Jahre
Ehrverlust wegen Hehlerei . 2. Cementeur Georg Mack , 27
Jahre alt , aus Landau , 2 Monate Gefängniß , und Cementeur
Heinrich August Küchle von hier , 24 Jahre alt , 28mal vorbe¬
straft . 9 Monate Gefängniß und 3 Jahre Ehrverlust wegen
Diebstahls . 3 . Schlaffer Ernst Kemmlein von hier . 17 Jahre
alt , wegen Diebstahls 6 Wochen Gefängniß , abzüglich 3 Wochen
Untersuchungshaft . 4 . Eisenbahnarbeiter Leonhard Stoll aus
Varnhalt , 28 Jahre alt , wegen Diebstahls und Unterschlagung
1 Woche Gefängniß . 5 . Kaufmann Emil Becker aus Pforz¬
heim wegen Betrugs 5 Monate Gefängniß , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft . 6 . Buchhalter August Georg Karl Deim¬
ling von hier , 44 Jahre alt , und Taglöhner Franz Joseph
Burkbardt aus Mörsch , 21 Jahre alt , je 2 Monate Gc -
fängniß wegen Vergehens 'gegen s 175 R .-St .- G . - B . 7. Zahn¬
techniker Emil Schröder aus Pforzheim , 24 Jahre alt , zuletzt
hier wohnhaft , 9 Monate Gefängniß wegen Verbrechens gegen
8 176 R .-St .- G .-B . 8 . Zimmermann Adolf Butz , 17 Jahre
alt , und Zimmermann Hermann Bohner , 20 Jahre alt , beide
aus Bulach , je 2 Monate Gefängniß wegen Körperverletzung .
9. Von der Anklage wegen Beleidigung wurde die 40 Jahre alte
Marie Luise Wälder geb. Hacklinger aus Auggen , hier
wohnhaft , freigesprochen .

(Die taubstumme Frau ) , die vor einigen Tagen in
Westheim bei Germersheim aufgcgriffen wurde , ist als eine
gewisse Maria Junker aus Neckarsteinach ermittelt worden .

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Gestern
Nachmittag kam ein Droschkenkutscher mit seinem Wagen zwischen
zwei Pferdebabnwagen . Dabei wurde der Hintere Theil der
Droschke zertrümmert und auch ein Pferdebabnwagen beschädigt .
Die Fahrgäste wurden glücklicherweise nicht verletzt .

* ( Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum .)
In Distelhauseu , wo in der letzten Zeit wiederholt größere
Brände vorkamen , wurden zwei Männer , welche der Brandstif¬
tung dringend verdächtig erscheinen » durch die Gendarmerie ver¬
haftet und in daS Amtsgefängniß abgeliefert . — In Rielastnge »
wurde Schuhmacher Joos in Untersuchungshaft genommen . Er
besaß von früher her ein älteres Haus in Gottwadingen , das bei
dem großen Brande vom letzten Sonntag Nacht ein Raub der
Flammen wurde . Wie man erzählt hat Joos Aeußerungen ge-
than » die den Verdacht der Brandstiftung auf ihn lenkten . Ob
der Verdacht begründet ist, wird die eingeleitete Untersuchung er¬
geben . — Ja Etetteu b . Waldsbut wurde im Laden des Kauf¬
manns Kaiser hier eingebrochen und aus der Ladenkaffe etwa
100 M . entwendet . Trotz mehrfacher Haussuchungen ist es nicht
gelungen , den Dieb zu entdecken , der wobl auch die früher hier
verübten Einbruchdiebstäble auf dem Gewissen haben dürfte . —
Montag Nacht brannten iu Rüffwidl die Wohn - und Oekono -
miegebäude des Webers Fromher , und des Landwirths Mutter
bis ans den Grund nieder . Ein Kalb und eine Ziege fielen dem

JeuMeton .
20- Auf der Möweuklippe .

Von Johanna Feilmann . (Fortsetzung .)

»Niemand kann zwei Herren dienen . Es ist hart » daß ich
meinem Vater das Leben erschwere ; aber das Mitleid mit ihm
darf mich meinem Berufe nicht entfremden .

"

Dabei blieb Allan . Wie zwei Felsen standen somit Vater und
Sohn einander gegenüber .

Owen Dolgelly enthielt sich jedes Versuches » den Alten umzu *

stimmen ; doch schmerzte ihn dessen entsetzliche Härte . Einen Stein
hätte ja die Rettung durch Jessika erweichen müssen.

Mährens Allan meistens am Meeresufer saß und malte , wachte
Jessika gewöhnlich am Lager des Kranken . Dieser wollte ihre
Gegenwart kaum noch entbehren , obgleich fast nie ein Wort zwi¬
schen ihnen gewechselt wurde - Sein Auge folgte jeder ihrer Be¬
wegungen , und oft ging eS wie ein Wohlgefallen über seine
schmerzentstellten Züge , wenn sie s , da saß und fleißig spann .

Dir Abenddämmerung war hereiugebrochen und die Phantasie
des Kranken begann bunte Bilder zu weben . In der Kammer
herrschte Stille ; nur das Wellengemurmel der steigenden Fluth
tönte hinein - Da fühlte sich William HugheS Plötzlich in eine
arme Fischerbütte zurückversetzt : Er sieht sich als kleinen bar¬
füßigen Knaben neben der abgehärmten Mutter stehen. Sie lehrt
ihn daS Vaterunser , daS er ihr mit gefalteten Händen nachspricht .
Auf dem Bette liegt starr und bleich der Vater . Sie haben ihn
todt auS den Wellen gezogen und heiwgebracht . Am Pflock
zwischen den Netzen hängt an der verräucherten Wand der rotbe
Mantel feiner Matter » uud auf dem Schafte liegt eine alte große
Bibel .

» Vater unser " , lallt der Schlummernde . Jessika horcht . Ja ,
er betet im Schlaf .

»Vergib uns unsre Schuld " —
Dann stößt er aber plötzlich einen gellenden Angstschrei auS .

Der rotbe Mantel hat sich in eine lodernde Flamme gewandelt ,
sie greift um sich — sie leckt nach ihm — er will entfliehen —
doch er kann nicht —

»Mutter !" schreit er wieder und schlägt die Augen auf ; da
steht Jessika über ihn gebeugt . j

„ Ihr habt im Schlaf gebetet, " sagt sie tief erschüttert , und wie
von einer plötzlichen Bewegung getrieben , neigt sie sich zu ihm
herab und küßt ihn auf die Stirn .

Er spricht kein Wort , aber eine Thräne quillt hervor und ^
rinnt über die hoble Wange . !

Am folgenden Tage hörte Jessika den Kranken in seinem Fieber - :
wahu jammern , weil der einzige Sohn ihn verlassen habe ; dann !
wieder rief er Jesfika ' s Namen Sie trat sofort an sein Bett !
und legte ihm cie Hand auf die glühende Stirn , denn unter
ihrer Berührung ward er ruhiger . Bei seinem Erwachen stand
sie am Fenster und la - Briese . William Hughes beobachtete sie
zunächst schweigend , dann aber fragte er , was für Briefe daS
seien . Jessika entgegnete , Allan habe sie gebracht ; der eine ent¬
halte eine Bestellung Lord PennwynS auf ein großes Wandge¬
mälde und der andere eine Einladung zu einem Gartenfest in
Klewelyn Hall , die Sir Kyen Wyun , mit dessen Sohn sich iu
London Allan befreundet habe , an diesen gerichtet habe.

»Sir Kyen Wynn ladet meinen Sohn ein ? Nich möglich — "

rief William HugheS erstaunt und streckte die abgemagerte Hand
» ach den Briefen auS . »Laß sehen — laß sehen .

"

Kein Küostlerruhm hätte Allan so sehr in den Augen seines
VaterS erbeben können , wie diese Einladung von Seiten seines
aristokratischen Nachbarn » der ihn selbst kaum eine» GrußeS
würdigte . Wir freundschaftlich er schrieb ! Wo und wann hatten

Feuer zum Opfer . Der Tesammtschaden beträgt 15000 M .
Die EntstehungSursache ist unbekannt .

* Manuhei » , 26 . Avril . Der Preis des Petroleum «
schlägt dem » Mannh . Gen . - Anz ." zufolge seit einigen Tagen
wieder ganz bedeutend ab . An der gestrigen hiesigen Produkten¬
börse wurde Petroleum zu 27 M . 20 Pf . gehandelt , während
der PetrolrumpreiS der Montagsbörse aus 35 M . und der
Börse vom Donnerstag voriger Woche auf 45 M . stand .

* Etteuhelm , 25 . April . Ein hiesiger Winzer hat in einem
seiner Rebstücke die Beobachtung gemacht , daß an einer
größeren Anzahl Bögen die Äugen vollständig ausgefreffeu
waren . Da derselbe den offenbar sehr gefräßigen Schädling
bei Tag nicht entdecken konnte » so begab er sich , der »Breisg .
Ztg .

" zufolge , nach eingetretener Dunkelheit , mit einer kleinen
Laterne versehen , in die Reben , um nach dem Uebelthäter zu
fahnden . Seine Mühe war nicht vergeblich gewesen ; denn er
sah eine Anzahl gelblich -weißer Raupen aus dem Boden heraus -
kriechcn und sich an das Zerstörungswerk machen . Die Raupen
sind unbehaart , etwa 6 bis 7 cm lang und etwa cm dick.
Der Rebbauer fing iu kurzer Zeit etwa 80 Stück dieser gefähr¬
lichen Rebfeinde , die vielleicht identisch sein dürften mit dem
Schädling Xt^cbia awxslopbaga .

* Koustauz , 25 . April - Hier wurde , der »Konst . Ztg .
" zufolge ,

ein Ortsausschuß zur Vorbereitung der in der zweiten Hälfte
des Monats September dahier stattfindenden Generalversamm¬
lungen des Verbandes deutscher Geschickt s - und Alter -
thumsvereine und des Bodenseegeschichtsvereins
gebildet , welcher den Präsidenten des letzteren Vereins , Graf
Zeppelin , zu seinem Vorsitzenden erwählt und das vorläufige
Programm für die auf die Dauer von drei Tagen berechnete Zu¬
sammenkunft entwarf , das nunmehr im Benehmen mit Großb .
Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts , dem Vor¬
stand deS GrsammtverbandeS und dem Stadtratb endgiltig fest¬
gestellt werden soll -

x. Bom Bodensee , 25 . April . Die Realschule iu Konstanz
hat gestern ein neues Schuljahr begonnen . Dasselbe dauert wegen
der Vermittlung des Uebergangs zum Herbstschluß nur tzis Weih¬
nachten ü . I . Zur Aufnahme in dir sechste Klaffe haben sich 55
Knaben gemeldet , so daß die Klaffe jetzt , mit Einschluß der
Zurückgebliebenen , 64 Schüler zählt und zum erstenmale seit der
Errichtung der Anstalt im Jahre >838 eine Spaltung iu Parallel¬
abtheilungen nöthig fällt . Infolge dessen wird der Lehrkörper ,
um eine weitere Kraft (Lehramtspraktikanten ) vermehrt , nunmehr
zehn ordentliche Lehrer umfassen . Die Gesammtfrequenz der An¬
stalt zu Beginn deS neuen Schuljahres ist 259 gegen 244 am
Anfang und 227 am Ende des vorigen Schuljahres . — Der
Württrmbergische Kriegerbund begeht am 8 . bis 10 Juni
d . I . in Biberach feinen XII . Bundestag unter dem Vorsitze
deS Ehrenpräsidenten » Seiner Hoheit deS Prinzen Hrrrmanu
vonSachsen - Weimar . Auch die Kameraden des benachbarten
Badnerlaudes sind dazu freundlichst eingeladeu . Am 10 Juni
findet eine Festfahrt nach Friedrichsbafen - Ueberlingen — Konstanz
statt . In Konstanz werden sich die Gäste von IV, bis 6 Uhr
Nachmittags aufhalten . Es wird den badischen , unter dem Pro¬
tektorate Seiner Königlichen Hoheit deSGroßherzogS stehende»
Vereinen zu hoher Ehre gereichen, den vom Konstanzer Krieger¬
fest 1886 her iu bestem Andenken stehenden Ehrenpräsidenten uud
die Vereine des Württembergischen KriegerbundeS zu empfangen .

Verschiedenes .
Berlin , 25 . Aprit . Ja die Gefahr , geköpft zu « er¬

den , ist heute Morgen der 23 Jahre alte Arbeiter Emil Treb -
low gekommen . T . hatte Steine von der Presse nach dem Fahr¬
stuhl zu bringen . Heute Morgen trat er au den Schacht im
ersten Stock des Gebäudes und sah nach unten hinein , weil er
den Stuhl unten vermuthetc . In diesem Augenblick legte sich
ihm der Fahrstuhl von oben auf dos Genick und drückte ihn da¬
durch mit der Brust auf das die Oeffnung abschließende Gitter .
Treblow , ein ziemlich kräftiger Mensch , hielt den Fahrstuhl mit
dem Genick , bis das Seil ganz abgelaufen war . Dann wurde
er von einem Arbeiter in der furchtbaren Lage aufgefunden ,
konnte aber nur noch bewußtlos herausgezogen werden . Ein so¬
fort hinzugezogener Arzt dal festgestellt , daß das Genick nicht
gebrochen ist .

WandSbeck , 24 . April . Gestern Abend fanden die Freude »
auf dem Ostermarkt durch einen Unglücks fall einen be¬
trübenden Abschluß . Ein Hamburger , der mit seinem 18jährige »
Sohne den Markt besuchte , belustigte sich auf einem Dampf -
karufsell . als ihm sein Hut entfiel . Beim Bestreben . den Hut
wiederzuerlangen , verlor er das Gleichgewicht und siel unter daS
Räderwerk : eines der schweren und scharfrandi . en Räder schnitt
ihm den Oberkopf von der Stirn rund herum ab -

Altona , 23 . April . In der in Nienstedten an der Elbe ge*
legenen Elbschloßbrauerei gerieih rin Brauerbursche mit der Hand
in eine Maschine , wobei ihm ein Finger abgequetscht wurde .

die beiden sich kennen geleint ? Wie vergeblich batte er selbst nach
dem Umgang mit den aristokratischen Nachbarn getrachtet !

Dann betrachtete er Jessika eine Weile schweigend , indem ihm
allerlei Gedanken durch den Kopf fuhren . Woher rührte nur ihr
vornehmes Aussehen ?

»Du trägst immer dasselbe blaue Kleid , Jessika , gerade wie
ein Fischermädchen . — Hast Du denn kein anderes ? Seid Ihr
so arm ? Ich möchte Dich einmal gischmückt sehen" —

»Wir arm ? " entgegnet ? sie lächelnd , — »nein , wir find durch¬
aus nicht arm . Owen Dolgelly hat ein schönes Kapital auf der
Bank liegen , und denkt Euch nur , vor einigen Tagen bat er ein
werlhvoffeS Patent auf eine von ihm erfundene Lampe erhalten -
Gewiß wird es ihm viel eintiagen Daran liegt ihm freilich
nichts ; denn sein ganzer Sinn ist bloß darauf gerichtet , die Ge¬
fahren an der Küste zu mindern ."

»Ein Thor ist er sein ganzes Leben gewesen , wie auch mein
Sohn einer ist" , dachte William HugheS . Dabei überkam ihn
aber eia heftiges Gefühl der Eifersucht aus die Liebe und Ver¬
ehrung , die Jessika für Dolgelly empfand .

»Nein, " fuhr Jessika fort , » wir selbst sind nicht arm » aber e«
gibt der Armuth und des Elendes so viel unter dem Fischer -
volk ; da darf man nicht viel für überflüssigen Staat ausgeben ."

»Du machst dir offenbar nichts aus hübschen Kleidern und
Schmucksachen ? "

»Doch — doch "
, rief Jessika lebhaft .

Sie batte die Arbeit in den Schoß sinke » lassen und blickte
nun träumerisch vor sich. Dann erhob sie sich schnell und schnitt
von dem Rosenstrauch auf dem Fenstersims eine voll entfaltete
Rose vorsichtig ab . »Seht , Mr . HugheS , der Anblick uud der
Dust dieser Rose werden Euch gewiß erfreuen . Warum ? Ihr
könnt es nicht ergründen . So wirkt auch Allau 'S Kunst auf
viele Meuschen , so daß sie ihn ohne weitere - liebe» uod ehre» ."

(Schluß folgt .)



Der Fiager war in den Sudbottich geiallen, und um allen Weite¬
rungen . wie sie in München vor etwa einem Jahre mit einer
lohten Katze vorgekommen sind , vorzubeugen, ließ der Direktor
her Brauerei sofort in Gegenwart des Gemeindevorstehers und
anderer Zeugen den ganzen im Bottich befindlichen Sud aus °
laufen , wodurch nicht weniger als 20 000 Liter Gerstensaftes ver¬
loren gingen.

Bad Harzburg , 24. April . Im hiesigen Gestüt verendete der
berühmte HengstKisber , dessen Nachkommenauf allen Rennen
in Deutschland und im Auslande große Erfolge erzielten.

Frankfurt a. M . , 23. April . Iw tzeiligaeistbofvital wollte
gestern der Bäcker Jakob Walz auS Breitenberg in Württemberg
feine Braut » die als schwer erkrankt in genanntem Krankenhause
ausgenowmen war . besuchen. Dort wurde ihm mitaetheilt , daß
das Mädchen am 21 . dS. gestorben sei . Walz ließ sich darauf
zur Leiche führen und schoß sich beim Fortgeben auS einem
Revolver zwei Kugeln in die Schläfe ; er starb nach einigen
Stunden .

Kufstein » 24. Avril . In der Gemeinde Buchberg bei Kuf¬
stein besteht noch der alte Brauch des Einliintens bei
der Geburt des ersten Kindes einer Frau . Da ziehen die jungen
Burschen mit Glocken dreimal um das Haus der Wöchnerin,
indem sie dabei den Spruch hrrsagrn : „Bauer , gib au Hafer
her !", d. h. er solle Wein zahlen. Dazu finden fick immer noch
Gegner . die „ausläuten " , wodurch der Bauer der Pflicht des
WeinsckenkenS entbunden wird. Bei dieser Gelegenheit kommt
«S öfters zu Raufereien . Am vergangenen Mittwoch war wieder
rin solches Ein » und AuSläuten . Als der Altvvrstehrr Ritzer
zwischen den beiden Parteien Ruhe stiften wollte , wurde er mit
Stockschlägen derart mißhandelt . daß er vorgestern bereits den
erlittenen Verletzungen erlege» ist.

Rotheuburg o. T .» 2b. April . Das historische Fest¬
spiel «Der Meistertrunk " wird, wie im vorigen Jahre ,
mit darauf folgendem Fekzug und Feldlager am Pfingstmontag
den 3 . Juni zur Ausführung kommen .

Ro » , 25. April . Anläßlich des 300jährigen Gedenktages
Torquato Tasso ' s celebrirte Kardinal Vanutelli beute
Krüh in der Kirche Saut 'Onofrio , in welcher sich das Grab
Tasso's befindet, eine Messe und ein Requiem , dem Deputationen
der Academia degli Arcadi und katholischer Gesellschaften bei¬
wohnten . die an dem Grabe prachtvolle Kränze niedcrlegten.
Hieraus wurde in dem sich an die genannte Kirche anschließenden
ehemaligen Kloster neben d^m Sterbegemache Tasso's eine Aus¬
stellung von verschiedenen Manuskripten und anderen von Tor¬
quato Tasso herrühreudenGegenständen eröffnet. Ihre Majestäten
der König und die Königin . die Minister , sowie die Vertreter
Ler^Behördrn wohutrn der Ceremonie bei .

Mailand » 2b. April . In der Gemeinde Bocca bei Bologna
fand gestern ein größerer Erdrutsch statt» der fünf Quadrat¬
kilometer Flächeuraum umfaßt . Die gesammte Ernte und sechs
Häuser wurden zerstört. Die Bewohner konnte » sich rechtzeitig
flüchten.

Brügge , 24. April . Frau Ioniaux ist dem hiesige» Frauen -
- uchtbause überliefert worden. Um jedes Aufsehen zu vermeiden,
wurde sie bei ihrer Ankunft mit dem fahrplanmäßigen Zuge so¬
gleich diS Ostende weitergrleitet, von wo sie mit einem der näch¬
sten Züge alsdanu die Rückfahrt hierher antrat . Trotzdem das
Gerücht ihrer bevorstehenden Ankunft sich bereits verbreitet uud
eine Menge Neugieriger »um Bahnhof gelockt hatte , gelang
eS auf diese Weise, sie unbemerkt ihrem Bestimmungsorte zu»
»«führen.

Lus Persien , 22 . Avril . Der amerikanische Journalist Frank
Pen » batte von der Zeitung „Orsiing " den Auftrag erholten,
die Erde auf dem Fahrrad zu umreisen. Amerika, Japan
und China hatte er glücklich durchradelt, bis auf einmal, im Mai
1894 , seine Spur in Persien verloren ging . Jetzt kommt die
Nachricht, daß Lenz zwischen Kustali und Dahar beim Uebersetzen
-deS Deli-BsbapaffeS erschossen worden ist.

Mehrkosten vo» 12 Millionen , welche diese Vortage erfordert,
werden im wesentlichen wieder die ärmeren Klassen tragen müssen .

Abg. Gamv (Reichs» ,) betont. die Bestimmungen des Ge¬
setzes zeugen von sehr eingebender Berücksichtigung der land-
wirtbschaftlichen Verhältnisse. Eine Beschränkung der Mrlasse-
brennerrien und der Grohbrauereien sei durchaus gerechtfertigt.
Dagegen habe er Bedenken gegen die neue Brennstener » nament¬
lich weil er bezweifle , ob sich dadurch eine nennenswerthe Hebung
des Exports erreichen lasse. Der Rückgang des Exports liege
in ganz anderen Ursachen . Lieber solle man den ganzen Export
preiSgrben und allein auf die Hebung des Jnlandabsatzes hin¬
wirken . Hierauf wird die Weiterberathung auf morgen 1 Uhr
vertagt . Auf der Tagesordnung : Recknungssacken und Gesetz
über Sklavenkauf und Sklavenraub . Schluß 12 Uhr.

Berlin , 26. April . Die Blätter feiern daS 25 jährige Jubi -
jsekretär

Telegraphische WachrichLen.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 26 . April . Resolution , betreffend den Qnebracho
holzzall . Abg . Schuhmacher (Soz .) bekämpft unter ein¬
gehender Darlegung der Verhältnisse der Lederindustrie jeden
Zoll auf ausländische Gerbstoffe .

Abg. Bachem (Centr .) meint , die Schälwaldunge » müßten
geschützt werden : in ihrem Interesse sei «in Zoll unerläßlich» nur
müßten, wie sein Antrag wolle , diejenigen Gerbstoffe ausgenom¬
men werden , welche für die Färbereien in Betracht kämen .

Abg. Barth (sreis . Ver .) sieht in dem Qurbrachozoll einen
Kulturrückfchritt. weil man auf diese Weise jeden Fortschritt in
der Produktionsweise der Lederindustrie hindere. Dagegen würde
seine Partei stets Front machen .

Abg. v. Sa lisch bat einen Unterantrag eingebracht, außer
den für die Färberei in Betracht kommenden Gerbstoffen auch
die für die chemische Industrie wichtigen Gerbstoffe von einem
eventuellen Zoll anszuschließen .

Die Abgg. DrrSlrr (natl .j , Hitze (Ctr .) und Brunck (ntl .)
befürworten die Resolution.

Abg. Langerbans (sreis . Volksp.) bekämpft dieselbe .
Schließlich wird die Resolution Quebrachoholzzoll betr. nebst

den Anträgen Bachem und Salifch , die für die Färberei und
chemische Industrie wichtigen Gerbstoffe zollfrei zu belassen , an¬
genommen.

Hierauf wird die Verordnung betr. den Z o llz us ch l a g auf
spanische Maaren gutgeheißen. Dan » folgt die Bero -
thung der Branntweinsteuernovrlle .

Staatssekretär v. Posadowskh legt ausführlich dar ,
was in den südlichen Ländern für die Förderung der Brennerei
geschehen sei und fährt fort , wir find zur AnSfuhrvergütung
durch die andern Länder gezwungen, wir können nicht allein den
Cato spielen . Namentlich bedürfen die mittleren und kleinere«
Brennereien der Unterstützung. Die Brennereien müssen als
laudwirthschaftlicheNebengewcrbe erhalten bleiben . (Beifall rechts.)
Die Uebrrzeugung, daß sich die Laodwirthschast in einer schweren
Krisis befindet, ist jetzt schon tief in die äußerste Linke vorge¬
drungen . Ich bitte um möglichst schnelle Erledigung der Vor¬
lage, damit daS Gesetz noch auf die Preisbildung der nächsten
Campagne einwirkea kann- (Lebhafter Beifall recht».)

Abg. Spahn (Ctr ) ewpstebltdie kommissarische Vorberathung ,
insbesondere Prüfung der Frage , ob nicht die Melaffebreuoereieo
durch die Vorlage allzu schwer geschädigt würden- Abg. Wurm
(Soz .) bekämpft die Vorlage - Das Branntwewsieaergesetz vom
Jahre 1887 habe schon die Preise wesentlich erhöht . auch die

läum des S ta o ts s e>kr et är s v. Stephan als oberster
Leiter der ReichSpost . Die „Nordd . Mg . Ztg . " legt dar . daß
Stephan es verstand , weit über die Grenzen feines Reffortshinaus fördernd in den Völkerverkebr einzugreifen und Deutsch¬land auch auf diesem Gebiet den ersten Rang zu sichern. Die
„Nationalzeitung " gibt ein Bild der Entwicklung des Post- und
Telegrapbenverkehrs unter der Leitung von Stephan , der , ein
genialer Führer aus den Bahnen vaterländischen Verkehrs, als
Begründer des Völker umfassenden Weltpostvereins sich eine ge¬
schichtliche Bedeutung errungen habe. — Die Stadtverordneten
beschlossen auf Antrag ihre» Vorstehers, vr . LangrrhauS , gegendie Umsturzvorlage eine Petition an den Reichstag zu
richten . Oberbürgermeister Zelle hatte von der Annahme deS
Antrags abgeratbeu.

Berlin . 28 . Avril . In der beute unter dem Vorsitz des Prä¬
sidenten vr . Koch stattgebabten Versammlung deS Centralans -
schusseS der Reichsbank wurde bezüglich des Status der Bankberichtet , daß derselbe eine weitere Steigerung der Deckung gegendie Notenzirkulation ergibt . daß jedoch zu einer Aenderung des
Bankdiskonts keine Veranlassung vorlieae. Schließlich wurde die
Beleibunasfäbigkeit für 10 Millionen Mark der neuen Z '/rVroz.Anleibe der Stadt Köln » sowie für die 3 '/,pro ». Anleihe der
Stadt Bruchsal genehmigt .

DreSve », 26. April . ReichStagSersatzwahl im sechsten
Wahlkreis . Horn (Soz .) 16575 , Hartwig (Antik.) 8693 .Andrä (kons.) 7 774 Stimmen . Horn gewählt . Der Wahl¬kreis war bisher antisemitisch vertreten.

Bochum , 26. April . Die Generaldirektion der WestfälischenStahlwerke tbeilt mit , daß die Nachricht eines ouswärligeo
Blattes , der frühere Kanzler Leist sei znm Direktor der West¬
fälischen Stahlwerke ernannt worden, vollständig erfunden ist-

Köln , 26 - April - Wie die „Köln- Ztg " aus Tanger meldet,ist der deutsche Gesandte , Graf Tattenbach , am Freitagin Mogador eingetroffen und am Sonntag auf dem Landwege
nach Safsi abgrreist.

Darmstadt , 26 . April . Ihre Majestät die KöniginVictoria von England und Prinzessin Beatrice sind um11 Uhr , vom Großherzog nach dem Bahnhos geleitet,nach Lronberg abgereist. Im Gefolge der Königin be¬
fanden sich Lady Southampton , Hon . Harrtet PhippSund die Lieutenant- Colonels Carrington und Bigge .

Wie «, 26. April . Die „Arbeiterzeitung" erfährt » es werde
heute Nachmittag im PrLsidialbureau des Ratbhauscs unterBetheiligung eines Gewerbeinspektors von der Gewerbebehördeeine Verhandlung zwischen den Besitzern der Wienerberger
Ziegelfabrik und den Vertretern der streikenden Ar¬beiter stattfinde «.

Budapest , 26. April . Nachträgliche» Berichten zufolge wurde»
durch das Hochwasser in Südungarn vier Ortschaften ganzoder zum Theil vernichtet . Zahlreiche Personen sollen umge¬kommen sein. Der Schaden wird auf 9 bis 10 Millionen
Gulden geschätzt.

Parts , 26. April . Bei dem gestrigen Festmahl der Vertreter
der Textilindustrie erklärte der Handelsminister» die Regierung
beschäftige sich mit einem Uebereinkommen mit der
Schwei » , welches vom politischen und wirthschaftlichenStand¬
punkt auS nothwendia fei . Frankreich habe alles Interesse , seine
Interessen in der Schweiz in einer mit den Bedürfnissen der
französischen Industrie vereinbaren Weise zu vertreten.

Paris » 26. Avril - Der Nationalkongreß der Eisen ,
bahnarbeiter wurde gestern in Anwesenheit von 150 Dele-
girteo eröffnet . Er nahm einen ErklärungSbeschluß an , daß die
Eisenbabnarbeiter mit de» streikenden OmoibuSangestellten soli¬
darisch sind .

Arlon , 26 . April . Zwischen Barnich und Sterpenich stießen
gestern Abend zwei Güterzüge zusammen . Ein Bremserwurde getödtet und fast sämmtliche Bedienstete auf beiden Zügenverwundet.

London , 26 . Avril . Unterhaus . Der Parlamentssekretärdes Auswärtigen , Grey , erklärte in der gestrigen Sitzung , eS
bestehe kein Ueberciukomwen mit Japan , durch das letzteres
gezwungen wäre , das vereinigte Königreich au irgend welchen
Haodelsprivilegiea, die eS in China besitze» oder erwerben könne,theilnehmen zu lassen, aber durch die Artikel 24 und 54 des Ver¬
trages mit China vom 26 . Juni 1858 habe China England die
Rechte einer meistbegünstigten Nation eingeräumt . Grep erklärte
ferner, der zum Kommissar für die Untersuchung über den letztenAusbruch von Unruhen in Braß ernannte Kirk gehe am11 . Mai nach Braß ab . Kirk werde durch seine Instruktionen
auch angewiesen , für die Abhilfe der Beschwerden uud die Auf-
rechterbattung der Ordnung in beiden Protektoraten zu sorgen.Die Frage der oftafrikanischen Eisenbahn unterliege
der Regierung . Eine Erklärung über diesen Gegenstand fei aber
zur Zeit unmöglich . Ei» Boot für den Victoria Npanza sei bei
einer englischen Firma angekauft worden.

London , 28 . April . Das Bureau Reuter meldet auS Fez
vom 20. : Der Gouverneur der Provinz Gbard ist auf Befehl
des Sultans wegen Ueberfalls der Farmen dreier englischer

^ Schutzgenoffen verhaftetworden . Für die Beschädigungen wurden
12 289 Dollars Schadenersatz gezahlt . Die Britische Gesandt¬
schaft hat heute Fez verlassen . Dem Vernehmen nach sind di«
Ergebnisse der Verhandlungen befriedigend .

London,26 - Avril . Da» Unterhaus nahm in erster Lesung
die schottische LokalverwaltnngSbillan-

St . Petersburg , 26 . April . Nach amtlicher Bekanntmachung
wurde der russische Gesandte in Belgrad , Perstaui , auf
Ansuchen aus Gesundheitsrücksichten in den Ruhestand versetzt . —
Zum russischen Gesandten in München wurde der Botschafts¬
sekretär in London , Buteojew. ernannt .

Risch , 26. April . Skupschtina . Der provisorische Präsi
deat theilte mit , daß der Kämg de« ehemaligen Miuistrrpräsi

deuten Nikolajewilsch zum Präsidenten und den Kaufmann Paw -
lowitsch zum Viceprästdenten ernannt habe. Nikolajewilsch wiesin. seiner Antrittsrede daraus bin , daß nunmehr die Zeit zur Ruheund Arbeit eingetretrn sei ; eS sei nothwendig . daß die schädlicheParteiherrschaft , die daS Land nnterwühle, aofhöre» undeine Konlolidirung deS Staate - durch gegenseitige Bildung undAchtung vorbereitet werde.

Netv -B »rk, 26 . April . DaS Reuter'sche Bureau meldet ansMontreal , daß gestern die Tabakfabrik von Macdonaldtheilweise durch Feuer zerstört wurde . Der Schaden beträgteine halbe Million Dollars . Männer und Frauen , welche ioder Fabrik beschäftigt wurden » konnten die Schutzvorrichtungenund Vorsichtsmaßregeln gegen FeuerSgefahr nicht benutzen . DieFenster waren mit eisernen Schiebern geschloffen und die Treppenversperrt . Durch ein eingeschlagenes Fenster sprangen dieMädchen aus dem vierten Stock auf die Straße . Fünfzig der¬selben muhten in's Hospital gebracht werden . Einige wurdentödtlich verletzt .
Havana » 26. April . Marschall Martine » CampoS istnach Nuevidas abgegangen. Die Bande Maceos wird durch. General Salcedo verfolgt. Bei TaguoS schlug eine Truppen -> abtheiluog von 260 Mann einen Haufen von 700 Aufständischen .Die Truppen verloren sieben Tobte, darunter eine» Hauptmann .Die Aufständischen verloren zwölf Todte und vierzig Verwundete.

FamMennarhrutzten .
Auszug au» de« Karlsruher Ktaudesdiuh-RegtKer.Geburten . 20. Avril . Otto , V . : Eugen Lebmann. Uhr¬macher . — 22 April . Leopold Karl , B . : Leopold Dochat ,Schlosser. — Mathilde Maria Theresia . B- : Simon Deschner,Schmied . — Elsa , V- : Johann Hiller , Maler - — 23. April .Gabriel Jakob Otto , V. : Ludwig Waag , BerwaltungSassisteut-— 25. April . Friedrich Wilhelm, V : Ludwig Wilhelm Maier ,Schlosser. — Michael Anton , V- : Michael Heiuerl» Maschinen-heizer .

Ehraufgebote . 23. April. Karl Goll von Helmsheim,Eisenbahnschaffaer hier, mit Stefanie Endres van Neckargemünd.— Josef Warlbmann von Heitersbeim , Schneider hier , mitBertha Koch von Forbach.
Eheschließung . 25. April . Otto Barth von Oberhar¬mersbach , Eisenbahnhilfsschassner hier , mit Pauline Herrman «von Oberndorf .
Todesfälle . 25 . April - Wilhelm Eiscnmano, Ehemann ,Schreiner , 30 I — Leopold Hngo , Ehe« . , Privatier , 59 I . —Eugen , 3 M . 15 T .» V. : Heinrich Schwalbach , Reisender.
WtttrrutHsbrsbachtuugr » »er Mrtrsrat. Ztattou Karlsruhe.

April ,25 - Nachts 9" U . >744-7
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i > > >Höchste Temperatur am 25 . April 19.8' ; niedrigste heuteNackt 11 -0 ' .

^ ^- Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 1.6 mm .
Wasser »««» de» Rhein». Max ««. 26. April . MrgS ., 4.85 w,gestiegen 27 em .

_
Wetterbericht »es TrntraUmr. f. Met . u. Kqdr. v . 26. April 18SS .Die Depression , welche bisher den äußersten Nordwrstrn deSErdtheilS bedeckt hatte , ist seit gestern bi« Nordengland weiter-gezogen ; im Zusammenhalte mit einem über der Kieler Buchtgelegenen Theilminimum verursacht sie noch in ganz Mittel¬europa trübes oder unbeständiges Wetter mit vereinzelten Ge¬witterregen . Die Temperaturen lagen im allgemeinen ziemlichhoch, doch werden sie voraussichtlich sinken , sobald unser Gebietauf die Rückseite der vermuthlich langsam ostwärts abziehendenDepression gekommen sein wird ; eine weitere Witterungsänderungwird wahrscheinlich vorerst nicht eintreten .

Telegraphische Kursberichte
vom 26 Avril 1895.

Frankfurt . (Anfangsknrse. ) Kreditaktien S32 ' /«, StaatSb .366'/«. Lombarden 89'/«, 3 ' i« Portugiesen25 70, Eghpter 105 .20»Ungarn 102 90 , Diskonto - Kommaadit 216 90 , Gotthardaktie»181 .- - Tendenz: fest .
Frankfurt . (Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam 168 95,Wechsel London 201 55 , Paris 8106 , Wien 167 -17 , Privat -diskouto 1 ' /i , Napoleons 16.2t » 4' /, Deutsche Reichsanleihe106 ' s , Deutsche Reichsanleihe 98 -30 , 4' /, Preuß . KonsolS106 .05, 4°

/o Baden in Gulden 104 90 , 4°/, Baden in Mark105 85 » 5° /, Griechen 32 -20 , 4°/, Monopolgriechen 35.50,5°/, Italiener 87 55, Oesterr. Goldrente 103-45, Oesterr. Silber -rente 85 — , Oesterr. Loose von 1860 133.50 , 4 '/, ' /, Portugiesen36 60, HI Orientanleide 67 55-
Frankfurt . (Schlußkurs ll .) Spanier 7210, Zoll - Türken10210 , 1 ' /» Türken v . 26 05 , 4°/» Ungarn 102 .90 . 5' /,Argentinier 52 —. 6' /, Mexikaner 80.40, Berliner Handels¬gesellschaft 158 '

s , Darmstädter Bank 149-50, Deutsche Bank18140 , DiSkontü-Kvmmandit216-80 . Dresdener 155-90, Oesterr .Länderbank 239 "
« , Oesterr. Kreditaktien 332 ' /« . Hess. LudwigS-babn 118 60 , Lombarden 89' /« , Staatsbahn 366", . Elbthalaktie«250'/, . Schweizer Nordostbahn 139 20 , Mittelmeerbahn 92 55,Meridional 12615 , Badische Zuckerfabrik 63 05. Nordb . Llohd93 80 (Nachbörse . ) Kreditaktien 332 '/« , Diskonto-Komman -dit 217 10, Staatsbabn 366"/», Lombarden 88°/«, Rassen 21S —»Tendenz : fest .

Berlin . (AnkangSkurse .) Kreditaktien 245.50, Diskonto»Kommandit 216 80 , Staatsbahn 181.75, Lombarde » 44.50» Ruff -Noten 219 .— . Laurah. 130.60, Harpemr 141.60» Südb . 366 86Berlin . (SchlnßknrS.) Kreditaktien 245 40, Diskonto -Kom-mandit 217 20. Lombarden 44.50, Ruff . Noten 219 —, BochumerGußstobt 145 60, Gelsenkirchen Bergwerk 16125, Laurabütte13060 , Harpencr 142.— . Prioatd -skonto 1" , .Wien . (Vorbörse. ) Kreditaktien 397.50, Staatsbabn 431 .50,Lombarden 105 — » Marknoten 59.75, 4'
» Ungarn 123-30, Papier «rente 101.40 , Oesterr. Kronenrenke 101 .40, Länderbaok 285 -50,Ungar . Kronenrenke 99 20 Tendenz : fest .Baris . (Schluhkurs.) 3 '

« Rente 102.35 , Spanier72 - - ,Türken26.17 . 3°,« Portugiesen — —, Banque Ottomane 734 .— , RioTinto 353. — . Tendenz: —.
Abendkurse vom heutigen Tage.Berlin . Diskonto - Kommaudit 217.75 , Bochumer 146 .40»Dortmunder 67 .— -

Frankfurt . Kredit 330' „ Diskonto 216 95, Staatsbahn 366'/«»Lombarden 89 —, Gelseukircheu 161 - » Türken— , Portugiesen25 75, 6' /« Mexikaner 80 90 . Tendenz : schwach .Paris . 3"/« Rente 10182 , 3"/, Portugiesen 25 ' /, . Spanier71 '/« , Türken 25 80. Banqne Ottomane 727.—, Rio Tinto 350 . — ,Banque de Paris 730 Italiener 87 45. Tendenz -, schwach.
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

60 VK ! I_ dält 50ma1 mebr tsLbrstoü« nie ge-
ieübaliolie ^ leisoüertrstte .larsMon -uavnI, nnüderlroaene» ULbr- nnä Stilrlcnugsmittel , vonleichtester Vorcksnliodlroit. — Vo» erstell Lrrtlickea 4.utoritLten

empfohlen. Keneral -vepS« kir lloswoblins: Iss. U Vi« . ,Lotliekenmtell, i. S .



AekanntrnaHung .
Selrieliseröffnmlg der vollspurigen
Nebenbahn Hattingen—Landern.

Am 1. Mal 1895 wird dir von Station Hallingen der Großh . Staat «-
eisenbahu abgeheudr 13,0 Kilometer lange Linie H»ltin - r« — Kauder « dem all»
gemeinen Verkehre übergeben . , .

Q -189 .
Der Betrieb erfolgt nach Maßgabe der Babnordnung für die Neben-

eiseubahnen Deutschlands vom Jahre 1892, sowie der für den Betrieb der
Nebenbahn Haltingen- Kandrrn giltigen Reglement- und Spccialbestim-

mungen.
Die in den Tarif ousgenommcnen zusätzlichen Bestimmungen zur Verkehrs-

Ordnung find gemäß den Vorschriften unter 1> genehmigt worden.
Bon dem gleichen Tage ab tritt zunächst unter Anwendung von

Transit -Frachtsätzen eine direkte Güterabfertigung zwischen den Stationen
der Großh . Badischen Staatseisenbabnen einerseits und dm Stationen
der Nebenbahn Haltingen-Kandern andererseits in Kraft .

Exemplare der bezüglichen Tarife können von unseren Stationen bezogen
werden „

Freiburg i . B , im Apnl 1895.
Der Vorstand

der Nebenbahn Haltingen - Kandern .

Rheinische Hypothekenbank
Die 4 "/, Pfandbriefe Eerie 46 . 47 . 48 . 49 u 55 betr .

Bei der am 29 . Januar 1895 durch einen Notar vorgenommencn Ber-

laosung unserer 4°/«igea Pfandbriefe wurden alle 4"/^ioen Pfandbriefe der
Serien 46 . 47 . 48 . 49 «ub 55 , soweit sie nicht zur Convertirung ange-
meldrt oder früher verlook worden sind , zur Rückzahlung per 7 . Mai 1895
auSgekoost . Die Rückzahlung erfolgt gegen Emlieserung der Pfandbriefe und
de» per 1. Juli d . I . fälligen und der folgenden Coupons nebst Talon

am 7 Mai 1895
iu Mau «heim a« «uferer Kaffe und bei der Rheinischen Creditbank ,
„ Heidelberg » « artsruhe , Freiburg und Konstanz bei den Filialen

der Rheinische « Creditbank ,
„ Frankfurt a . M . bei Herren M . A . von Rothschild L Söhne ,
, „ . „ „ der Deutsche « Bereinsbnuk ,
„ Berlin bei Herrn S . Pleichröder ,
„ , „ der Direktion der Diskonto - Gesellschaft,
. „ bei der Dresdner Bank .
„ Darmstadt bei der Bank für Handel «ud Industrie ,
_ Hildesheim bei der HUdeSheimer « an» .
„ Braunschweig bei den Herren Ludwig PcterS Nachfolger ,
„ Oldenburg bei der Oldenburgischen Spar - » Leihbaut,

Stuttgart „ „ Württembergifchen BereinSbank ,
, Basel » „ Basler Handelsbank .

Die verloosten Pfandbiiefe treten am 7 . Mai 1895 außer Verzinsung.
Mannheim , 29 . Januar 1895 . O 359 .2.

_ Ire MrecLion ._
Laäisolis LanäslsdanL ,

L 338 .5 206 205 ,

Vsr -Irsrrk uoä Ilrrrtsrrscrlr io- und auslsodisotierIVsech-
poxiers. LlrrlüsrrirA ali^r Louxoos obuo Ldrug vier ^Vockso vor Verkeil .
Vvlrvrirslrurv von öaLreilllsgenauk Obeok-Reekvang, verriusliek Ulld üosteo-
trsl , ksroer svleüs mit LündiZuog. von Lovoiouogen und
Oreditbrieken auk da, Iu- rwd Lusiaod . Vsr -slsrrsi -rrnA verloosbarsr
IVertdpaxiere xeseo Ooiirsvsrlust, nnentgeltiioke (.ontro 'o über Vnrloosuogso «to.
Oorrlo —Oorr -snl - Vsr -IrsIri -. OIsvorrlli -inrA voo IVeedssin »uk das
Io- und Lusisnä . Iircsssv . Vvrnrlttlrurs von ü/potdekeo u . s . v .

Iriiiö
LardStsI ! StrsaSIlütsI

M MilMt
für Militärdienst - und Tochter-Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder - Versicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden :

a) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18 , 20, 25 rc . Jabre ;
b ) auf den Hochzeitstag einer Töchterchens ;
«) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
d ) Alters Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufbören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers . —

Vollständige Nückgewähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt. - Niedrige
Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsse den Versicherten .

Auskunft ertberlt und Anträge nimmt entgegen : O '405 .7
Die Direktion, Ämalieukraß ? 17, Karlsruhe . .

Turn und Festhalte Donaueschingen .
Von den in Folge unteres Konkurrenzausschreibens eingetaufcnen Ent¬

würfen hat keiner dem Programm soweit entsprochen , daß derselbe der Gemeinde
ohne wesentliche Aenderung zur Ausführung empfohlen werden konnte . Das
Preisgericht hat in Folge dessen den ersten Preis nicht vergeben , dafür zwei
zweite Preise zuerkannt. Es erhielten :

Einen zweiten Preis , Mark 300, Motto : » All Heil", Georg Heiß» Werk¬
meister in Heidelberg .

Desgleichen. Mark 300 , Motto : »Gut Heil" , Friedrich Abel , Architekt in
Offenburg .

Den dritten Preis . Mark 200 , Motto : „ Bcig L Breg " Otto Bittali »
Architekt in Baden Baden .

Ferner wurden in Folge künstlerisch entworfener Faxade und praktisch an-
aeleatem Grundriß für je Mark lO» erworben , die Entwürfe

Motto : „<A
" , Emil Hagberg, Architekt in Berlin ,

Motto : » Wiese " , Stadtbaumeister Mack hier .
Wir geben dies hiermit mit dem Beifügen bekannt , daß die eingelaufenen

Pläne bis 1 . Mai einschließlich im Ratbbaus ausgestellt sind .
Donanrfchiugen , den 23 April 1895

Bürgermeisteramt
Fischer . Q 142 .
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M äiililtlschilhtLmil- , Htircit
ans ersten Wiener « . deutschen Fabriken » insbesondere
empfehle die elegante » und soliden Fabrikate der ersten
deutschen Schuhfabrik P .967.2.

8 . « oir m Mainz .
Größte » »ud billigstes Lager i»

sowie Kaus - und Weisepantoffekn.
Garantie für Qualität und Paßform .

Mein Geschäftszimmer befindet sich
on heute ab Kaiferstraße Nr . 159
Beletage ) , im Hause des Herrn Ren-
ier Burkhardt .

1-145 .1 - RechtSanwalt.

LpsiWln ,
frisch gestochen- ans Meinen eigenen An¬
lagen, liefert zn den Tagespreisen

Nikolaus Heil , Q 33.2
Graben Nendorf (Baden ).

0

(vtlnemark ) . vis sekSuste l
Insel der xanrenW sstküste . I

SSts! Lollgso st DsimisrL j
L. A» L »reksr I Kl» X. U»rdlLssv . j koul Klölter.

ertüsilvL irnä prompt äis odtxsü Ll - tOL» , sovis »00k iv I
Svrlt » 8 »odars »a vVsräersokor Zlarkt tko. 9, L »mdiirx K7sss Xo. 7
VrG»Ls» Kk»x1mi1tLL»LlIHs 1l. sovi « Die LLdeäirsctiov.

Horr1«A üsrr 99 . Uprll ,
^ .dsods 7 ^/2 vüo ,

!m M8 «um8 -8»»Ie :

tt lmnMMq
kritr v. »na Lsrl VssstMllM

unter gesiillig . r >litviric» llg
der OgernsLvgeriu lorSnIein 018 S
8 vI » o 0 Ir und des llru . Professors
Frrltrrs LIorrsvI m s I eiprig

- Q143 .
Wutrittslcarteu : 8aal 3 »« (vum-

werirt ) und 2 6alerie I ^ 50
(nummerirt ) und 1 »st io der blusi-
kaiiendaudluox von kr . vosrt , niedt
nummerirte »ued bei 0 . l,süert bkacbt

Q146 Karlsruhe .

Hänser -Ber -
steiger««g.
Am Donnerstag den 9 .

Mat l . IS . . Nachmittag » 5 Uhr .
werden die nachstehend beschriebenen,
zum Nachlaß des Kaufmanns Karl
Bregenzer dahier gehörigen Liegen¬
schaften der Gemarkung Karlsruhe im
Amtszimmer des Unterzeichneten Notars
— Friedrichsplatz 8 dahier — der Erb -
iheilung wegen einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt , wobei der rndgil-
tige Zuschlag auf das höchste Gebot e >-
folgt , sobald der Schätzuugspreis oder
mebr geboten wird, nämlich:

R .H .B . 1 227 .
Das in der Koiserstraße da¬

hier unter Nr . 177 , einerseits
neben Leopold und Julius Leon ,
anderseits neben MetzgerGustav
Winter Kinder gelegene vier¬
stöckige Woh «ha« S mit Seiten¬
gebäuden, sammt aller liegen-
fchaftlich Zugekörde, einschließ¬
lich des Grund und Bodens ,
angeschlagen zu - - - - - - 123000

Einhundcrtdreiundzwanzig Tausend
Mark .

R .H.B . XI . 2021 .
Das in der Sofienstraße

dahier unter Nr . 52 , einer¬
seits neben Rentner Karl Lud¬
wig Deimling Kinder , ander¬
seits neben Apotheker Karl Döß
Witwe gelegene zweistöckige
WodnhauS mit Seitenbau ,
sammt aller tiegenschastlicher
Zugehörde, einschließlich des
Grund und Bodens » angeschla¬
gen zu . . 37000

Siebenunddreißig Tausend Mark .
Die näheren Steigerungsbedirigungen

können inzwischen im Amtszimmer des
Notars — Frirdrichsplatz 8 dahier —
eingeseben werden.

Karlsruhe , den 21 . Avril 1895 .
Großh . bad . Notar :

_ ON _
Q -122 . 1 - Eine leistungsfähige

Elektrotechnische Fabrik
sucht für Karlsruhe einen tüchtigen

Mckttiir als Vertreter
zum Vertrieb ihrer Dynamomaschinen
und Elektromotoren .

Offerten soll C 1492 an die Expe¬
dition ds . Bl . erbeten .

6

Beste und billigste Bezugsquelle ,ür
I garanttrt neue, Lopvckt gereinigt und ge-

wajchcne , echt nordyche
Ltzttkeäern .

"

Wir versenden zollfrei, gegen Nachn . (jedes
beliebige Quantum ) ÄUlk NLUk
federn «r. P,d. f. 6V Pfg., 80 Pfg.,
IM . «. IM .25Pfg . ; Feine prima
Halbdanne « 1M . 60 Pfg. ». 1M .

8 80Pfg .; WeißePolarfedern2M .
u .2M .50Pfg. ; Silberweiße Bett¬
feder « 3 M., 3 M. 50Pfg. u. 4 M. ;
s-rn.EchtchinefischeGanzdau « e«
<!ehr fUllkrafttg) 2 M. 50 Pfg. U> 3 M.
Verpackung zum Kostenpreife . -"

^,Dei Be¬
trägen von mindestens 75 M . 5o-oRabatt . —
NichtgefallendeS bereit» , zuruckgenommen !
kvvlier Oo. in Üerkorll

in WestsaieL

Freiwiilisie Gerichtsbarktit .
Vrrschollcuheitsverfahrru

P 983 .2 . Nr . 6556 Offenbar g .
Nachdeminnerhalb der Jahresfrist Leben
oder Tod des vermißten Landwirtbs
August Göhring von Appenweier, zu¬
letzt wohnhaft daselbst , nicht festgestcllt
werden konnte , wird derselbe unter Ver¬
füllung in die Kosten des Verfahrens
für verschollen erklärt.

Offenburg , IO April 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

^ aez. 0r . Dietz .
DieS veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

Q : 103.1 . Nr . 3398 . Neustadt .
Das Großh . Amtsgericht Neustadt hat
heute folgenden Endbescheid erlassen :

Kaufmann Karl Heinrich Jsele ,
geboren am 27 . Mai 1856 »u Neustadt,
wird , da dessen Leben oder Tod nicht

festgestellt werden kann , für verschollen
erklärt.

Die Koken deS Verfahrens bat der
Verschollene zu tragen.

Neustadt, den 22 . Avril 1895 .
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Vogel .
P 982 .2. Nr . 3816 . Eberbach .

Durch Endbescheid Großh . Amtsgerichts
hier vom 16 . April 1895 , Nr . 3815 .
wurde der Weber Johannes Bertel
von Oberbainbrunn für verschollen er¬
klärt. Ebelbach. 16 . Avril 1895.

Heinrich » Gerichtsschreiber,
«krbeilmeiluugeu.

Q 137. 1 . Nr 3216 . Ettlingen .
Die Witwe deS OrtsdieuerS Isidor
Kühn , Rosa . geb. Günth von Bruch¬
hausen , hat um Einsetzung in Besitz
und Gewähr des ehemäunlichen Nach¬
lasses gebeten . Etwaige Einsprachen
gegen dieses Gesuch sind

innerhalb 4 Wochen
dahier vorzubringen.

Ettlingen , den 25 . April 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht-

gez. Zimpfer .
Dies veröffentlicht :

Der GerichtSschreiber :
Gut .

Q 138. 1 . Nr . 5977 . Freiburg .
Joseph Kleiber , Eisenbahnschaffner
hier , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr deS Nachlasses seiner verstor¬
benen Ehefrau , Christin«, geborne Hohl-
waeger, nachgesucht .

Diesem Antrag wird entsprochen wer¬
den, wenn nickt binnen

vier Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Freiburg , 25 . April 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schenk .
P -901 -3. Nr - 4027. Säckingen .

Katharina , geb . Zumkeller . Witwe des
am 22 . Juli 1894 zn Hottingen gestor¬
benen Landwirtbs und Nagelschmieds
Gregor Schneider , hat um die Ein¬
setzung in Besitz und Gewähr deS Nach¬
lasses ihres Mannes nachgesucht .

Diesem Ansuchen wird entsprochen ,
wenn nicht mit Frist von

vier Woche »
hiergegen Einsprache eingelegt wird.

Säckingen, den 9 . April 1895.
Großh . bad . Amtsgericht,

g z . Scherer .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Hehn .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

Q222 . Nr . 4131 . Pforzheim .
1 . Anton Haas , geb. am 9. Januar

1872 in Megesheim , zuletzt in
Pforzheim,

2 . Karl Friedrich Klövier , geb. am
9 . Juli 1874 in Winterbach , zu¬
letzt in Pforzheim,

3. OLkar Emil Keller , geb . am
3 . November 1870 in Pforzheim ,
zuletzt in Pforzheim,

4 . GustavFriedrich Non neumann ,
geb. am 18- September 1874 in
Oeibronn , zuletzt in Pforzheim,

d. Wilhelm Dietz , geb . am 8 . Juni
1873 in Neuenbürg, zuletzt in Ell¬
mendingen,

6 . Jakob Friedrich Dengler , geb.
am 24 . April 1873 in Schwarzen¬
berg , zuletzt in Pforzheim.

7 . Karl Alvhons Mahler , geb . am
20 . Februar 1873 in Birkenfeld,
zuletzt in Pforzheim,

8 . Georg König , geb. am 26 . Juli
1873 in Dobel , zuletzt in Pforz¬
heim ,

9 . Ernst TbeodorKalmbacher,geb ,
am 27 . Juli 1873 in Engetsbrand ,
zuletzt in Brötzingen,

10 Emil Friedrich Hermang Schön -
thaler , geb. am 8 . Mai 1873 in
Ottenhausen , zuletzt in Pforzheim ,

11 Wilhelm Beetz , geb . am 14 . No¬
vember 1874 in Derdingen, zuletzt
in Evvmgen ,

i. 12. Heinrich Otto Springer , ged .
am 6 . Oktober 1872 in Iptingen ,
zuletzt in Pforzheim,

13. Karl Burger , geb. am 18. Sep¬
tember 1872 in Weiffach , zuletzt
in Pforzheim,

14 Franz Josef Engelhard , geb.
am 28 . Dezember 1871 in Diefen¬
bach, zuletzt in Tiefenbach ,

15- Friedrich Bauer , ged. am 26.
Februar 1871 in Gemmingen,
letzter Aufenthalt unbekannt,

16 . Ludwig Friedrich Büchle , geb .
am 29 . August 1872 in Sulzfeld ,
zuletzt daselbst ,

17 . Bernhard Friedrich Stolzen -
thaler . geb . am 8 . August 1872
in Sulzfeld , zuletzt daselbst,

18 . Pius Stretz , geb . am 2 No¬
vember 1872 m Elsenz, zuletzt in
Pforzheim.

19 . Johann Gustav Kolb , geb. am
8. Mai 1872 in Bahnbrücken,
zuletzt in Bahnbrücken,

20- Friedrich Wagner , geb . am 15.
Juni 1872 in Wössingen, zuletzt
in Wössingen»

werden beschuldigt , daß sie als Wehr¬
pflichtige m der Absicht, sich dem Ein¬

tritte in den Dienst deS stehenden Heere-
oderder Flotte zu entziehen , ohneErlaud -
«iß entweder das Bundesgebiet verlassen
habe» oder nach erreichtem mititärpflikb-
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufhalten.

Vergehen gegen § 140 Ziff. 1 des
R .Str G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 1 . Juni 189- ,

BormittagS 9 Uhr ,
vor die II - Strafkammer de» Größt .
Landgerichts Karlsruhe zur Haupt »« -
handln» « geladen.

Bei unentschuldigtcmAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Be¬
zirksämtern Nördlingen , Pforzheim ,
Evpingen und Breiten , sowie den Ober¬
ämtern Schorndorf »Maulbronn . Neuen
bürg und Baihingen über die der An¬
klage zn Grunde liegenden Thalsachen
ausgestellten Erklärungen vernrtheklt
werden

Pforzheim , den 18. April 1895.
Großh StaatSanwalt .

_ 0r . Dölter ._
Vermischte Bekanntmachungen .

Q147 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1. Mat 1. Js .
beginnt der Sommerdieirst
aus den Grotzh. Badische«
Eisenbahnen nach Maßgabe
des aus den Stationen an¬
geschlagene» Sommer -Fahr¬
plans . Exemplare des neuen
Fahrplans können von heute
an von der Chr. Fr . Mül¬
ler 's ch en Hofbuchhandlung
hier entweder unmittelbar
oder durch Vermittelung un¬
serer Stationen käuflich be¬
zogen werde« .

Karlsrnhe , 25 . April 1895 .
General -Direktion .

Q .42 .2 . Nr . 4120. Osfenburg .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für die Errichtung von eisernen Bahn¬
steighallen im Bahnhof Appenweier
sollen folgende Arbeiten in öffentlicher
Verdingung vergeben werden :

I - Grab und Maurerarbeit im Be¬
trage von ca. 6900 M . ,

II . Eisencanstructian , bestehend in
ca . 888r0 üg Gußeisen,
„ 138750 üZ Schmied- u . Walz .-

ciscn und
» 58150 Kg Dacheindeckung aus

verzinktem Eisenwellblech .
Das Bcdingnißbeft, die Zeichnungen

und das Gewichtsverzeichniß über die
Eisenconstruction liegen auf diesseitigem
Geschäftszimmer zur Einsicht auf» wo¬
selbst auch die Angebolsformulrre er¬
hoben werden können .

Zusendung nach auswärts findet nicht
statt.

Die Angebote sind verschlossen , por¬
tofrei und mit der Aufschrift „Bahn¬
steighallen Appenweier" versehen bei
dem Unterzeichneten bis längstens

Donnerstag den 9 . Mai ». Z .,
BormittagS I « Uhr ,

einzureichen , zu weicher Zeit die Eröff¬
nung der Angebote stattfindet.

Zuschlagfrist 3 Wochen .
Off -nburg , den 18 . April 1895 .

Großh . Badnbaumspektor 1 .
Q -125 . 2864 - Dürrheim .

Mmkohlenlieskriliig .
Wir vergeben die Liefe ung non 2000

TonnenRnhrerfettschrot und sind ver¬
siegelte, mir Aufschrift „ Steinkohlen"
versehene Angebote dis

Mittwoch den 8 . Mai d. I ..
BormittagS LI Uhr ,

dahier cinzureicyen . Bedingungen kön¬
nen bei uns erhoben werden .

Gro ßh . Satiuenamt Dürrhet « .

Holzversteigerung.
Q . 148. I . Die Gr . Bezirksforstei

Huchenfeld in Pforzheim versteigert
aus den Domänenwaldungen Würm¬
halde , Niß , Sulzwald , Alter Hau , Brand
und Grünwiakel in Hutbezirten der
Forstwirte Baier in Hohenwartb, Rapp
in Hamberg und Bommer in Neu¬
hausen

Samstag den 4 . Mai 1893 ,
Morgens 9 Uhr, im Rathhaus in Ham¬
berg :

2 Eichen III - und IV. Kl ; 4 Buchen;
37 Birken ; 114 tannene und forleue
Sägklötze; 2103 forlene , tannene und
fichtene Banstämme ; 64 Ster buchene»
2 Ster eichene, 2 Ster lindene und 78
Ster Nadelholzscheiter; 280 Ster buch. ,
2 Ster eichene » 51 Ster birkene und
165 Ster Nadelholz-Prügel ; 2970 buch .»
15 eichene » 50 birkene und 321 Nadel¬
holz - Wellen, sowie mehrere Loose Schlag -
raum . ^

DaS Langholz wird zuerst versteigert.
Druck «ud Verlag der G . B r a u u'scheu Hofbnchdruckerei i» Karlsr uhe.
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